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Md. / M v-ikoeoie XX e/6 18^

Daden . Die Orosslierrogl . begierung hält «5 , nach den ihr vorliegen¬
den (-machten der bcbiderschaft und des Dandelssrandes , noch
nicht an der Aeit , den Dootsenrwang gänzlich aubuheben , ist
aber ?u Drleiehterungen der 8chiMahrr in dieser Le^iehung
fortwährend bereit , und bst dessbalb auch ihren bsvollmäehtig -
ten angewiesen, 2U einer Dinigung Zwischen den begisrungen von
Fac/en , und behufs der begulirung des
8t6uerrn3Nll8wesens auf dein Oberrhein mitrmwirken.

Da der bezügliche Antrag irn lahre 1845 von dein Ikönigl. branrösi -
sehen bevollmächtigten gestellt worden war , so glaubte der Un¬
terzeichnete Zunächst dessen Vorschläge erwarten ru müssen .

Au den einzelnen buncten des Oonelusums der §§ . I . und II . des
krotocolls VII . übergehend , wird bemerkt , und rwar :

ac/ / . Was das Hecht der Din- und Aurücksteuerung betrüb , wel¬
ches nur hinsichtlich der regelmässig fahrenden bersonen -Dampf -
seldife Zwischen d/K/rK^e/nr , F/KA-6K , nicht aber hinsicht¬
lich der Dampfsehleppboote und 8egelschilfe besteht , so hält man
diesseits die gleiche Lereebtigung auch für die beiden letzteren
und 2war , wo möglich auf der ganzen 8trecke bis dahin , wo der
8teu6rmLnn8 -Awang schliesst , für wünschenswert !!.

ac/ / / . Den hier von dem Orossher^ogl . Dessisehen bevollmächtigten
gestellten Antrag anlangend , muss sich der Unterzeichnete weitere
Erklärung Vorbehalten.

sc/ / // . Wird sieh darauf beschränkt , auf die hier ausgesprochene
Ansicht der Majorität der (Kommission Lerug 2u nehmen , wornaeh
es unzulässig sein dürfte , für die gan^e bbeinstrecke die 8teuer -
löhne gleickmässig nach der Entfernung auf einen fixen betrag per
8tunde fest^uset^en . Der Unterzeichnete will nur noch hinLulugen,
dass , während die lXassauiscben und Dessisehen bteuerleute einen
sehr einträglichen Verdienst haben , die oberrheinischen 8teuer -
leule , einmal durch das fast gänzliche dufhören der 8ehilkfahrt
von d/ann ^ernr aufwärts , und die beziehungsweise seltenen Ibal -
ladungen von dort aus , nur noch kärgliche 8ubsist6N2mittel fin¬
den , so dass in nicht gar ferner Ankunft auf dieser bbeinstrecke
der Dootsenrwang durch Abgang des Notlügen kersonals , wenn
nicht andere Vorsorge getröden wird , laetisch 2u existirsn aufhö¬
ren dürfte .

ac/ Ist man diesseits der Ansicht , dass der 8teuer2wang auf der
8krecke F/nAeK -d/K/r/r^ernr für die von einem Dampfscblepp -
boole geschleppt werdenden babrreuge einstweilen fortbestehen
müssen , und dass man von dieser Verbindlichkeit am wenigsten



die Ikoblenscbiüe entbinden könne , weil diese 8ebiile in der

Kegel über Oebübr geladen seien , und dadureb mebr als andere
einer sicheren Lübrung bedürfen .

bivdlieb bar der Levollwäebtigte berüüglieb auf das 6onelusum des

§ . III . 2U erklären , dass man Orossberroglieber 8eits die auf
dem l^iederländiscben kbeine dureb Lootsen gesebebende Leseieb -

uung des Labr^vassers mirrelsr Laaken und die birbebung der

sogenannten Laakengelder den dortigen Verbaltnissen angemessen
eracbte , und dagegen keinerlei Linwendung Lu macben babe .
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